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Von Roland spetheR

Achern. Muss der Weihnachts-
markt abgesagt werden? Eine 
klare und verbindliche Ant-
wort auf diese für die Markt-
leute, die Stadt und die Besu-
cher so wichtige Frage hätten 
sich die Verantwortlichen von 
der Landesregierung Baden-
Württemberg allein aus Pla-
nungsgründen schon früher 
gewünscht. Stattdessen wurde 
diese rechtsverbindliche Ent-
scheidung in den vergangenen 
Tagen dreimal verschoben, da-
für gab es immer wieder Pres-
semeldungen „aus gut unter-
richteten Kreisen“, die aber für 
Oberbürgermeister Klaus Mut-
tach und die Mitarbeiter des 
Fachgebietes Sicherheit und 
Ordnung nicht bindend sind. 

Warten aufs Christkind

„Wir wissen nicht, wann 
die neue Verordnung kommt 
und was drin steht“, sagte Mut-
tach am Freitagnachmittag. 
Bisher war es nach seiner Er-
fahrung oft so gewesen, dass 
Verordnungen am späten Frei-
tagabend und erst gegen Mit-
ternacht ankamen und dann 
am nächsten Tag umzuset-
zen waren. Deshalb war ges-
tern auch bei Monika Ross, 
kommissarische Vorsitzende 
von „Achern aktiv“, und den 
Marktleuten die Verunsiche-
rung und Ungewissheit groß. 
Denn nach vielen Ankündi-
gungen in den Medien stan-

den die Marktleute dreimal Ge-
wehr bei Fuß, um ihre Waren 
einzupacken und die Häuschen 
abzubauen. „Wenn wir bei der 
neuen Verordnung als Orts-
polizei einen Spielraum ha-
ben, werden wir entscheiden, 
den Markt bis zum 19. Dezem-
ber fortzusetzen“, betonte Mut-
tach. Wenn es keinen Spiel-
raum gebe, müsse der Markt 
wie angeordnet vielleicht die-
sen Samstag oder erst am Mon-
tag geschlossen werden.

Wenn der Europa-Park offen 
bleiben dürfe, gebe es keinen 
Grund, den Acherner Weih-
nachtsmarkt zu schließen, so 
der Oberbürgermeister: „Aber 
vielleicht hat der keine so gu-
te Lobby“. Das Stadtoberhaupt 
begründete die Beibehaltung 
des Weihnachtsmarktes damit, 
dass in dem abgegrenzten Be-
reich die 2G-plus-Regel ange-
wendet werde, die den Markt 
für die Besucher sicher mache. 

„Wir bekamen ein absolut 
positives Feedback zu unserem 
Hygiene-Konzept“, so Muttach, 
der den Kontrolleuren von den 
„Möschbacher Gassedaifl feat. 
Grieseblooser“ ein „großes 
Kompliment“ für deren „gewis-
senhafte Arbeit“ aussprach. 
Denn das Team um den Vorsit-
zenden Christian Glaser kon-
trollierte sehr genau und kon-
sequent – und wenn etwa ein 
Schnelltest auch nur um Minu-
ten abgelaufen war, musste ein 
neuer ausgestellt werden. 

„Der Weihnachtsmarkt ist 
mit 2G-plus der sicherste Platz 

in Achern, auf dem sich Be-
sucher aufhalten können“, so 
Werner Früh, der mit einem 
Flammkuchen-Stand auf dem 
Weihnachtsmarkt vertreten 
ist. Diese Meinung steht stell-
vertretend für alle Marktleu-
te, die nicht verstehen können, 
dass ein doch relativ kleiner, 
überschaubarer Markt mit 
sehr guten Kontrollen nicht 
stattfinden kann, wohl aber 
Fußballspiele mit Zehntausen-
den von Zuschauern. 

Daneben spielen für die 
Acherner Marktbeschicker 
auch noch andere Aspekte ei-
ne Rolle für die Sicherheit, 
schließlich befinde man sich 
an der frischen Luft und es gibt 
genügend Platz für den not-
wendigen Abstand zwischen 
den Besuchern. 

In Vorleistung gegangen

Problem für alle Marktleu-
te: Sie sind für eine dreiwöchi-
ge Dauer in finanzielle Vor-
leistung gegangen. Bei einer 
vorzeitigen Schließung wäre 
alles hinfällig, Lebensmittel 
müssten im schlimmsten Fall 
entsorgt werden. 

Zu dem ganzen Corona-Di-
lemma kam dann auch noch 
an den ersten Markttagen das 
nasskalte Wetter, das doch vie-
le Acherner und Auswärtige 
davon abhielt, das Weihnachts-
dorf zu besuchen. Auch wenn 
in den letzten Tagen mehr Be-
sucher kamen, so war deren 
Zahl im Vergleich zu frühe-

ren Weihnachtsmärkten deut-
lich geringer. Gut möglich, 
dass dies neben dem unfreund-
lichen Wetter auch an der 2G-
plus-Regel lag, doch Mög-
lichkeiten zu Tests gibt es in 
Achern genügend, sogar in un-
mittelbarer Nähe zum Weih-
nachtsmarkt in der Wilhelm-
Schechter-Straße. 

Weihnachtsmarkt vor dem Aus?
Noch gestern fehlte der Acherner Stadtverwaltung eine klare Ansage aus Stuttgart. Der OB will 

aber alles daran setzen, dass der beliebte Treffpunkt geöffnet bleibt – bis zum 19. Dezember.

2G-plus und schlechtes Wetter sorgten dafür, dass sich weniger Weihnachtsmarktbesucher als gewünscht auf den Acherner Rat-
hausplatz verirrten.  Foto: Roland Spether

Achern/Kehl (kk/egg). Kehl 
wählt am 6. Februar einen 
neuen Oberbürgermeister – 
oder eine Oberbürgermeiste-
rin: Nach dem Kehler Baubür-
germeister Thomas Wuttke 
und dem Kehler Stadtrat Wolf-
ram Britz hat nun Anemone 
Bippes angekündigt, sich be-
werben zu wollen. Die 49-Jäh-
rige lebt in Baden-Baden und 
ist dort Geschäftsführerin ei-
ner Online-Marketing-Agen-
tur sowie geschäftsführende 
Gesellschafterin eines Ver-
lages. Sie ist mit sieben Ge-
schwistern in Achern aufge-
wachsen. Als CDU-Mitglied ist 

sie unter anderem als Kreis-
vorsitzende der Mittelstands-
union Baden-Baden/Rastatt 
und als CDU-Stadtbezirksvor-

sitzende Baden-Baden aktiv. 
Seit Mai 2018 Geschäftsfüh-
rerin PrimSE0 GbR – Online-
Marketing-Agentur. 

Kehler OB-Kandidatin 
in Achern aufgewachsen
Anemone Bippes bewirbt sich in der Stadt am Rhein

Schulleiter Ralf Schneider (rechts) nahm von Johannes Vet-
ter und Christina Obergföll Trikots mit Autogrammen entge-
gen.  Foto: Michaela Gabriel

Nikolaus kommt 
mit seinem Knecht
Was auch immer aus 
dem Weihnachtsmarkt 
wird: Sicher ist, dass Ni-
kolaus und Knecht Rup-
recht am heutigen Sams-
tag, 4. Dezember, nach 
Achern kommen und von 
11 Uhr bis 16.30 Uhr in 
der Stadt und in den Ge-
schäften unterwegs sein 
werden – seit 30 Jahren 
ist das guter Brauch in 
der Hornisgrindestadt. 
Wenn die Kinder die bei-
den „himmlischen Bo-
ten“ treffen, dürfen sie 
auf Abstand gerne mit 
ihnen sprechen und ge-
spannt sein, was der Ni-
kolaus im Gabensack für 
sie bereithält. Eine zent-
rale Veranstaltung wie in 
den Jahren zuvor wird es 
coronabedingt aber nicht 
geben.  sp

S T I C H W O R T

Anemone  
Bippes.   
Foto: Privat

Von Michaela GabRiel

Achern. Hunderte Schüler 
empfingen am Freitagvor-
mittag zwei Speerwurf-Welt-
meister an den Beruflichen 
Schulen Achern. Ihr Spa-
lier war so lang, wie der wei-
teste Speerwurf von Chris-
tina Obergföll: 70,20 Meter. 
Die beste Weite von Johannes 
Vetter ließ sich im Schulhof 
gar nicht darstellen: 97,76 Me-
ter. Die beiden Spitzensport-
ler werben um Spenden für 
den Förderverein krebskran-
ker Kinder in Freiburg.

Die Beruflichen Schulen 
Achern haben sich vorge-
nommen, den Förderverein 
mit Spenden zu unterstüt-
zen. 1600 Euro kamen bei ei-
ner Sammlung unter Lehrern 
und Mitarbeitern zusammen. 
Aktionen der einzelnen Aus-
bildungsbereiche und Klas-
sen sollen folgen, darunter 
auch sportliche Aktivitäten. 

Die Motivation, kreative 
Ideen für den guten Zweck 
zu entwickeln, ist nach dem 
Besuch der beiden Weltmeis-
ter im Speerwurf sehr hoch. 
Sie treten als Kuratoriums-
mitglieder des Fördervereins 
auch selbst für die gute Sache 
ein. 

In einem Interview mit 
Schulleiter Ralf Schneider 
sprachen die Weltmeiste-
rin und Sportlerin des Jah-
res 2013 und der Weltmeis-
ter 2017 über ihre Motivation 
zu helfen und die Bedeutung 
von sportlicher Betätigung 
für die Gesundheit. Das Ge-
spräch in der Aula wurde in 
alle Klassenzimmer übertra-
gen. 

Sitzen ist schädlich

„Wir sitzen zu viel und das 
ist schädlich”, appellierte 
Christina Obergföll. Wer sich 
viel bewege und eine gute Fit-
ness habe, der sei in der Schu-
le leistungsfähiger und krea-
tiver. Obwohl ihre Karriere 
als Leistungssportlerin been-
det sei, führe sie selbst weiter 
ein bewegtes Leben. 

Johannes Vetter, der auch 
Mitglied des Gemeinderats 
in Offenburg ist, erklärte ei-
nige Faktoren seines Erfolgs. 
Er erreiche eine Anlaufge-
schwindigkeit von sieben Me-

tern pro Sekunde und eine 
Kraft von 10 bis 11 PS. Im Mo-
ment des Speerwurfs fange 
sein Stemmbein fast 1,1 Ton-
nen ab. 

Neben seinem Besuch an 
der Acherner Schule stan-
den am Freitag noch Trai-
ning, Physiotherapie und ein 
Besuch der Kältekammer im 
Vitalhaus an der Rennwie-
se in Achern auf seinem Pro-
gramm. 2022 will er an der 
Weltmeisterschaft in den 
USA, der Europameister-
schaft in München und der 
Deutschen Meisterschaft in 
Berlin teilnehmen. Hautnah 
erleben könne man ihn und 
den Sport auch beim jährli-
chen Offenburger Speerwurf-
Meeting.

Wie wichtig es ist, El-
tern zu unterstützen, die 
ein krebskrankes Kind ha-
ben, machte die zugeschal-
tete ärztliche Direktorin der 
Uni-Kinderklinik Freiburg 
deutlich. Charlotte Niemey-
er erklärte die Ursachen für 
Krebserkrankungen bei Kin-
dern und dass ihnen bei der 
Behandlung sehr viel zuge-
mutet wird. Sie ging auf Be-
handlungsmethoden und die 
Forschung nach neuen Medi-
kamenten ein. 

Spenden für Elternhaus 

Aktuell entstehen in Frei-
burg eine neue Kinderklinik 
und ein neues Elternhaus. 
Das Haus, in dem die Eltern 
der kranken Kinder wohnen 
können, wird komplett aus 
Spenden finanziert.

„Das ist für uns die Auffor-
derung, möglichst viel Geld 
zusammenzubekommen”, so 
Schulleiter Ralf Schneider. 
Die beiden Sportler hatten 
Trikots mit Autogrammen 
mitgebracht. Die Schule über-
reichte ihnen Schul-T-Shirts 
und handgemachte Geschen-
ke aus der hauswirtschaftli-
chen und technischen Abtei-
lung. 

Ab sofort hängt in der 
Schule eine von den Speer-
wurf-Weltmeistern unter-
schriebene Patenschafts-
urkunde. Sie besiegelte die 
Zusammenarbeit der Berufli-
chen Schulen Achern mit dem 
Förderverein krebskranker 
Kinder.

Speerwurf-Asse 
besuchen Schule
Vetter und Obergföll zu Gast  in Achern
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